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Wocl^igedicht

Berufsberatung
Von Ulrich Weber

Berufsberater testen heute

aufHerz und Nieren junge Leute.
Die Art, wie Mädchen etwa gehn
und Burschen an der Türe stehn,
geübten Kennern sofort zeigt,
zu welchem Job der Junge neigt.

Zu dem Berufsberater Bucher
kam unlängst so ein Stellensucher,
sehr mager, abgehärmt und blass,
die Augen rot, die Stime nass.
Herr Bucherfragte - wie man's tut:
«Wie geht's?» - Der sprach: «Mir geht es gut.»

Dann nahm der Mann den Jungen lange
mit vielen Blättern in die Zange
und quetschte ihn wie eine Laus
mit hundertneunzig Fragen aus.
Der Bursche kotzte beinah Blut,
doch sagte er, ihm geh es gut.

Wie Bucher auch den Jüngling checkte
und manchen schwachen Punkt entdeckte,
ihn physisch fast am Boden sah

- der machte noch Allotria
und zeigte weiter Lebensmut
und sprach: «Mir geht's auch jetzt noch gut!»

Herr Bucher sprach: «Bei meiner Ehre,
Sie machen sicher Karriere!
Ja, ich empfehle Sie sehr gerne
als Sprecherfür Chemie-Konzerne!»
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